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Amtliche Nachrichten. 


Kanzleiraſ)h Gringmuth zu Liegnitz, dem Bürgermeiſter Kinſtle 
u Conz und dem emer. J 
Adlerorden vierter Kluſſe; dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector, Steuerrath 
22 zu Brandenburg und dem Dr. Jas or e Berlin den 
K. Kronenorden dritter Klaſſe; dem Geh. Kanzleibiener Schrö⸗ 
der im Miniſterium der auswärtigen Ang. das Kreuz der vierten 
Klaſſe des K. Hausordens von 1 und dem Chauſſee⸗ 
geldErheher Katſcherius zu Hebeſtelle Jungſernbrink das All⸗ 

emeine Ehrenzeichen; dem Fuſilier Loos im heſſiſchen Füſilier⸗ 
giment No. 80, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
Den Landgerichtsrath Settegaſt in Coblenz zum lm cm 
 Kammer:Bräjidenten bei dem dortigen Landgerichte; ſowie die 
Titular⸗Ober⸗Forſtmeiſter v. Wedelſtädt zu Minden, Olberg 
zu Cöslin, Dreger zu Bromberg und Schirmer zu Ansberg 
m 5 und Mitdirigenten der Regierungs⸗Abthei⸗ 
ngen für Domainen und Forſten zu ernennen. 

Dem Director der Forſt⸗Academie zu Neuſtadt⸗Cberswalde, 
Forſtmeiſter Dankelmann, den Character als . 
pi verleihen. Den bisherigen comm. Vorfipenben der K. Direction 
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niederſchleſiſch⸗markiſchen Eiſenbahn, Duddenhauſen, zum 
. Regierungsrathe und vortragenden Rathe im Miniſterlum 
für Handel ꝛc. zu ernennen. Den Geh. Regiſtratoren Schulze 
und Benske beim Miniſterium für Handel ꝛc. den Character 
als Kanzleirath und dem Geh. erped. Secretair Blöm ebenda⸗ 
ſelbſt den Character als Rechnungsrath zu verleihen. 


TTT. —— 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. November, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 25. Nov. Heute hielt die Beſchlagnahme⸗ 
Commiſſton des 8 ihre zweite Sung in 
Gegenwart des Finanzminiſters. Die Hauptanſicht, daß 
die Nichterfüllung des Vertrages Seitens des frühern 
Königs Georg eine Entbindung auch des andern Theils 
von den eingegangenen Verpflichtungen involvire, fand die 
uſtimmung der Commiſſion. Der erſte Paragraph des 
8 wurde mit großer Majorität angenommen. 
de miniſterielle „Prodinzial⸗Correſpondenz“ meldet: 
Graf Bismarck gedenkt in den ersten Tagen des Detember 
hier einzutreffen und wird die Geſchäfte in ihrem ganzen 
Umfange wieder übernehmen. Dem Landtage werden dem⸗ 
eee ee 
erung ’ ; ung für die Elbherzogthü⸗ 
mer und andere provinzielle Geſetze vorgelegt. un 
20. Berlin, 24. Novbr. Man ſchreibt ver „Zeidl. 
Correſp.“ aus Parise: „Die Urheber der ER in 
der Baudin-Angelegenheit wußten ſehr gut, was ſie thaten, 
als fie die Erinnerung an den Staatsſtreich aufweckten und 


ö 


die Regierung mußte ſich fragen, wohin es führen würde, 
wenn fie ein ſolches Präcedenz ruhig ſtellen lieze. Eines war 
zum Anderen gekommen. Die „Laterne“ von Rochefort hatte 


den Anfang gemacht; der merkwürdige Erfolg dieſes Pam⸗ 
glets war dazu geeignet, die Regierung zu beunruhigen. 
Haren folgten die fog. freien Verſammlungen, endlich die 
wegung in Spanien, die durch die Raſchheit und Leichtig ⸗ 
keit ihres Erfolges dazu angelhan ſchien, 5 3 
Selüfte Disefeits der acheln. 
e von en befand ble Vettel ie 
op der 2. December in Scene gejegt wurde, in einem 
Augenblick überdem, wa alle Parteien ihre Vorbereitungen zu 
den allgemeinen Wahlen trafen. Die durch die Sache hervor⸗ 
erufene Agitation iſt nicht ſo ſehr eine blos ſcheinbare und ober⸗ 
flächliche wie Viele glauben und das Ausland hat von jezt 
an die inneren Zuſtände Frankreichs beſonders ins Auge zu 
faſſen. Dieſer Spuk Baudin wird übrigens noch Monden 
lang an der Tagesordnung fein. Daß dieſe „inneren Bellem⸗ 
mungen“ der Regierung die Heffnungen der kleinlaut gewor⸗ 
denen Kriegspartei aufgefriſcht haben, darf angenommen 
werden.“ — Bei der Stadt Leba in Pommern find durch 
Beihilfe der e 2000 Morgen Moorgrund mit bes 
ſonderem Erfolge canaliſirt und entwäſſert. — In einem 
Dorfe des Kreiſes Neuſtettin iſt in dieſem Herbſt eine eigen⸗ 
thümliche Krankheit, die ſogenannte Blaſen⸗Fäulniß, aufge 
treten, welche ſich darin geäußert hat, daß bei allen Kindern, 
welche von Anfang Auguft bis 20. September geboren wa⸗ 
ren, in wenigen Tagen eine vollſtändige Enthäutung eintrat 
und die Kinder im Verhältniß von 5 zu 7 ſtarben. Das 
Dorf iſt ſonſt geſund und auch wohlhabend. 
— [Die directen Steuern] find im Etat der 1869 
ang auf 41,281,240 (1 M 21 % Th A Me 
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2 Reg.⸗Bezirk Caſſel 1,213,701 
K.); Reg.⸗Bez. Wiesbaden 1,397,404 
N K.); Hannover 3,826,970 % (1. 


Gr 
2% 
895 i 7 * 9 
3 A u K.); Sobleemig-Holſtein 2,350,750 (2 % 
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u. ſ. w. 

* [Die Schulgeſetze.] Die „Poſt“ ſchreibt: „Wir 
haben es bis e N den Wortlaut 
der von Hrn. v. Mühler dem Landtage vorgelegten Schul⸗ 
geſetzentwürfe mitzutheilen. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, ſind wir dieſer Mühe überhoben, da die betreffende 


Morgen- Ausga 


Donnerſiag. 26. Nobember. 


be der 


a Commiſſion des 5 entſchloſſen iſt, ſämmt⸗ 
en.“ 


farrer Sommer zu Werdohl den Rothen 


ernannt. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem liche vier Vorlagen zu verwer 


— (Graf Bismarck] wird hier am 28. oder 29 er · 
wartet. Es gilt als ſicher, daß Graf Goltz nach Ablauf 
ſeines dreimonatlichen Urlaubs nicht mehr nach Paris zurück⸗ 
kehrt. Die Erſetzung deſſelben durch Prinz Reuß hat immer 
noch die weiße Wahrſcheinlichkeit. Im Zuſammenhang hier⸗ 
mit dürfte die tk. des Grafen Uſedom von Florenz 
und des Baron Werther von Wien ſtehen. 

— [Bon dem Oberappellatiensgericht zu Ber⸗ 
lin] iſt, wie die „Heſſ. V. Z.“ meldet, eine Entſcheidung er⸗ 
gangen, durch welche die gegen die Vollmachten des Kurfürften 
wegen angeblicher Unzuläſſigkeit des darin gebrauchten Titels: 
„Von Gottes Gnaden, Kurfürſt, ſouveräner Landgraf 
von Heſſen“ erhobenen Einwendungen verworfen find. Dem 
Kurfürſt kann demnach zufolge gerichtlicher Entſcheidung in⸗ 
nerbalb Preußens der Gebrauch ſeines vollen unveränderten 
Titels nicht mehr verwehrt werden. 

Hebung der Eiſenfabrikation.] Vor noch nicht 
langer Zeit ſtand die Eiſenfabrikation gegen ihre ausländi⸗ 
ſche Concurrentin bedeutend zurück, in den letzten Jahren 
aber hat fie einen ſolchen Aufſchwung genommen, daß gegen⸗ 
wärtig von den beſſeren und einträglicheren Eiſenfabrikaten 
ſchon mehr aus- als eingeführt werden. Nach den Ueberſich⸗ 
ten über den Waaren Eine und Ausgang im Zollvereine hat 
im J. 1867 die Ausfuhr gegen die Einfuhr betragen: bei ge⸗ 
ſchmiedetem Eiſen in Staͤben 316,000 gegen 3u6,000 Cfr., 
bei Eiſenbahnſchienen 203,000 gegen 165,000 Ctr., bei Roh⸗ 
und Cementſtahl 118,000 gegen 64,000 Ctr., bei Drath 
139,000 gegen 35,000 Ctr. bei Eiſenblech 140,000 gegen 
125,000 Ctr, bei groben Waaren aus geſchmiedetem Ei,en 
462,000 gegen 138,000 Ctr., bei polirten und ganz abgeſchlif⸗ 
fenen Waaren 151,000 gegen 83,000 Ctr., bei feinen Eiſen⸗ 
gußwaaren 32,000 gegen 9000 Ctr., bei Nähnadeln 39,000 
gegen 9000 Ctr. Eine Mehreinfuhr ergiebt ſich nur bei Roh» 
eiſen, dei groben Eiſengußwaaren und bei Röhren aus 
Schmiedeeiſen. Auch der Bergbau auf Eiſenerze hat im Zoll⸗ 
verein eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß davon im vo⸗ 
rigen Jahre 4,159,000 Ctr. ausgeführt und nur 3,354,000 
Ctr. eingeführt wurden. N. A. Z.) 
— Für Herſtellung einer directen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Newyork, 
über welchen Plan wir bereits früher berichteten, iſt nun⸗ 
mehr eine Actien⸗Geſellſchaft in der Vorbereitung, zu deren 
Gründungscomits namentlich auch angeſehene Berliner Nar 
men gehören. : (B. B. 3 

— lKreisgerichtsrath Aßmann! hat, nachdem feine 
Mandate zum Neichstage, wie zum Abgeorbnetenhanfe durch 
feine Wiederanftellung erloſchen find, an feine Wähler im 
Liegnitz⸗Goldberg⸗Hainauer Wahlkreiſe Abſchiedsſchreiben ges 
richtet, in welchen er erklärt, mit Berückſichtigung ſeines Be⸗ 
rufs und der Pflichten gezen ſeine Familie auf eine fernere 
parlamentariſche Wirkſamleit verzichten zu müſſen. 


— lEbrendoctor.] Die theologiſche Facultät der 
Univerſität Heidelberg hat auf Anlaß der Schleiermacher⸗ 
Feier den Prediger Lisco in Berlin zum Ehrendoctor 


) ig des Juſti ms Ta ddel] fand 
ittag von der Leichenhalle des alten Jeruſalemer Kirch⸗ 
hofs aus ftatt. Es hatte ſich dazu ein außerordentlich ng es 
Publikum aus allen Volksſchichten eingefunden. Beſonders zahl⸗ 
reich war die Betheiligung Seitens der Abgeordneten; die Fort⸗ 
ſchrittspartei war e erſchlenen, außerdem bemerkten wir, 
v. Forckenbeck, Lasker, Tweſten u. A. m. Nachdem ein Sänger⸗ 
or die Feier mit dem Geſang: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ 
eingeleitet hatte, ergriff der Abg. Frhr. v. Hoverbeck das Wort 
u einer kurzen Grabrede, in der er ausſprach, daß es zwar der 

unſch des Verſtorbenen geweſen ſei, ohne Grabrede in die 
Erde geſenkt zu werden, daß er (Redner) aber nicht umhin könne, 
dem hochverdienten Verblichenen einige Worte des Andenkens zu 
weihen. Er hob nun hervor, wie der Verewigte feſt gehalten an 
Geſetz und Recht, wie es ihm beſonders gelungen ſei, ein freches 
Bubenſtück gegen einen 8 Richter (Dr. Waldeck) zu 
hate und daß dieſe eben ſtattfindende Beerdigung die 

eerdigung eines der letzten wahren Richter ſei. Hierauf ertönte 


— ie Beerdigun 
geſtern 


das Lied: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, unter deſſen Klän⸗ 
gen ſich der lange Zug der Leidtragenden von der Leichenhalle 
nach der Gruft bewegte. Der Sarg wurde von Arbeitern zum 
Grabe getragen. Unter dem Satubgeiang: „Was Gott thut, 
das iſt wohlgethan“, ſenkte man den Sarg in die Gruft. (V.⸗Z.) 
Eſſen. [Mangel an Elementarlehrern.] Seit 
einiger Zeit, ſchreibt die „Eſſ. Z.“, giebt ſich in hieſiger 
egend ein bedenklicher Mangel an Lehrkräften für die Ele⸗ 
mentarſchulen kund. Schon bei mittelmäßig beſoldeten 
Stellen war die Zahl der Bewerber eine geringe, und aus 
1 iſt für die erledigte Stelle an der zweiten katho⸗ 
iſchen Schul-⸗Klaſſe in dem benachbarten Vogelheim, für 
welche das Einkommen in dem Minimalgehalte von 250 * 
und freier Wohnung beſteht, nicht nur kein geprüfter Lehrer, 
ondern nicht einmal ein Aſpirant zu finden geweſen. 
England. London, 24. Norbr. [Tagesbericht.] 
Da amerſtaniſche Blätter behaupten, daß die Emiſſion des 
Stammcapitals der Eiſenbahn heimlich von 17 auf 60 Mill. 
Dollars vermehrt ſei, fordert die „Times“ die Intereſſenten 
auf, gemeinſame Maßregeln gegen ein ſolches Verfahren zu 
ergreifen. — Die Poſt“ meldet, daß das Protokell, betref⸗ 
fend die Verhandlungen zwiſchen Lord Stanley und dem 
amerikaniſchen Geſandten Reverdy Johnſon, über die Ala⸗ 
bama- Angelegenheit, unterzeichnet iſt. Nur bei Stimmen⸗ 
gleichheit in der gemiſchten Commiſſton ſolle die Frage über 
die Entſchädigungs⸗ Verbindlichkeit einem auswärtigen Sou⸗ 
verain übertragen werden. a N. T. 
— [Verſuche zu einer Union der anglikaniſchen 
Hofkirche und der griechiſch⸗katholiſchen Kirche 
werden, wie die „A. Allg. Ztg.“ mittheilt, jetzt in London mit 
großer Energie betrieben. Regelmäßige, geheimgehaltene 
Zuſammenkünfte der Vertreter beider Kirchen finden ſtatt. 
In England ſind vorzugsweiſe der Biſchof von Lincoln, der 
Biſchof⸗Coadiutor von Evinburg, die D. D. Newſy und Lyd⸗ 
on von Oxford und Dr. Williams von Cambridge für die 
Union thätig, während Rußland durch den Londoner Bopen 
opow, den Grafen A. Tolſſoi und den Fürſten N. Orlow 
vertreten war. „Sollte — bemerkt die „A. Z.“ dazu — was 
wir bezweifeln, eine Unien zwiſchen beiden Kirchen ſtattfinden, 
ſo wäre dieſe von ausgezeichnet politiſcher Bedeutung, und 
ihre Rückwirkung auf die orientaliſche Frage jedenfalls zu 
ſpüren, falls dieſe bis dahin noch nicht gelöſt fein ſollte. 


— nn 


Danzi ger 


Papſt noch leben könne. 


1868. 


Frankreich. Paris. [Eine Freiſprechung in 
Sachen der Baudin⸗Subſeription.] In Clermont⸗ 
Ferrand iſt der „Indspendant du Centre“, welcher wegen der 
Baudin-Subeription in Anklage verſetzt war, von dem Zucht⸗ 
polizeigericht freigeſprochen. Das Urtheil wurde mit Begeifle- 
rung vernommen und erregt nicht geringe Senſation. Der 
„Indspendant du Centre“ iſt ein katholiſch⸗liberales Blatt. 

Italien. Neapel, 23. Nov. Der Prinz Humbert 
hat ſich heute nach dem Veſuv begeben und 10,000 Lire aus 
feinem Privatvermögen zur Unterſtützung Aller, deren Land 
oder Häuſer durch Lava zerſtört find, angewieſen. Die Prin⸗ 
zeſſin Margherita wird eine Lotterie oder einen Subſerip⸗ 
tionsball zu demſelben Zwecke veranſtalten. (N. T.) 

Rom, 13. Nov. [Geſundheit des Papſtes.] Die 
Geſundbeit des Papſtes iſt ſehr angegriffen; ſeit der Ausfahrt 
nach Civitavecchia ſuchte ihn zehn Tage lang ein beftiger 
Huſten heim. Am St. Karlstage fuhr er, gegen die Etikette, 
in einem verſchloſſenen Wagen nach der Kirche dieſes Hei⸗ 
ligen. Der Huſten hat jetzt allerdings aufgehört, die Schwäche 
aber hat zugenommen. In dieſen Tagen unterſuchte ihn 
Conneau, Leibarzt Napoleon III.; cs verſteht ſich, daß man 
ſofort wiſſen wollte, daß dieſer Arzt nur hier hergeſandt ſei, 
damit der franzöſiſche Kaiſer genan erfahre, wie lange der 
Je ſchwächer aber Pius IX, deſto 
öfter zeigt er ſich öffentlich, deſto mehr nimmt er ſeine Kräfte 
zuſammen. Man ſagt, er ſei feſt davon überzeugt, daß er 
den Triumph der Kirche über die Revolution noch ſchauen 
werde, bevor er in fein Grab ſteige, das er ſich in Santa 
Maria Maggiora bereiten ließ. (K.⸗Ztg.) 

Spanien. Madrid, 24. Nov. [Tagesbericht.] Die 
Organiſation der Nationalgarde entwickelt fi in ſehr befrie⸗ 
digender Weile; die geſtrige durch Prim abgehaltene Revue 
bewies, daß zwiſchen der Armee und den Bürgern vollkom⸗ 
mene Einigkeit beſteht. — In Barcelona haben vorgeſtern 
unter bewundernswürdiger Ordnung zwei große Kundgebun⸗ 
gen ſtattgefunden. Bei der einen, welche zu Gunſten der con⸗ 
ſtitutionellen Monarchie erfolgte, beiheiligten ſich 25,000 Per⸗ 
ſonen; bei der anderen, welche eine republikaniſche Tendenz 
hatt“, A 00 Perſonen. Als die beiden Züge einander begeg⸗ 
neten, wurde gerufen: „Es lebe die Freiheit, es lebe die Brüͤ⸗ 
derlichkeit!“ Die Republikaner ſprachen ſich für die Noth⸗ 
wendigkeit der Ordnung aus und erklärten, daß fie die Ru⸗ 
heſtörer als Verräther betrachten würden. Die Entſcheidung 
der Cortes würde von ihnen reſpectirt werden. — Es ver⸗ 
lautet, daß die Aufhebung des Privilegiums der Börſen⸗ und 
Handelsmakler demnächſt bevorſtehe. — (N. T.) 

— (Serrano! iſt krank und hat ſich gänzlich von den 
Geſchäften zurückgezogen, Prim alſo völlig freie Hand laſſend. 
Es fehlt nicht an Leuten, welche an ein Krankſein ad hoe, an 
eine Schulkrankheit glauben. Vielleicht iſt es aber auch eine 
wirkliche Krankheit, welche einen gedeckten Rückzug mög⸗ 


lich macht. en 
„ Ein Brief Garibaldi's.] Der Movimento bringt die 
beiden Briefe Garibaldi's über die ſpaniſchen Zuſtände. Der 


Brief, den Garibaldi an ſeine Freunde in Spanien ſchreibt, ent⸗ 
hält folgende Stelle: „Proklamirt die Föderativ⸗Republik und er⸗ 
nennt ſofort einen Dittator für zwei Jahre. Es fehlt Spanien 
keineswegs an a die dazu tüchtig find, es beſſer 
8 regieren, als irgend ein Repräſentant der modernen europäi⸗ 
chen Feudalität. Mögen Eure tapfern und bewundernswürdi en 
Führer nicht in dieſelben Fehler verfallen, wie der gute, aber 
N Lafayette, der ſich hat täuschen lauen und der Frank⸗ 
reich das Erbe zweier Revolutionen mit der Tyrannei hinterließ. 
Das rothe Geipenft, deſſen ſich mit ſo großer Geſchſcklichkeit die 
Despoten und die Jeſuiten bedienen, iſt entſtanden aus den Ue⸗ 
bergriffen der großen Revolution von 1789, welche, indem ſie den 
Despotismus haßte, und die Idee der Freiheit erhob, ſchlleßlich 
doch in die Arme eines rg Tyrannen ſich ſtürzte. — 
Ihr habt bereits durch muſterhafte Mäßigung bewieſen, daß Euer 
Syſtem keineswegs das der Guillotine iſt und daß mithin Eure 
Revolution ſelbſt den ag f Vertrauen einflößen kann, die 
leider immer ſehr zahlreich ſind. Die Republik iſt die Regierung 
der ehrlichen Leute, und man 37 die Beweiſe dafür zu allen 

eiten. Die Republiken leben, fo = fie tugendhaft find, und 
ie fallen, wenn ſie verdorben und voll Laiter ſind. Die Schweiz 
und die Vereinigten Staaten beſtehen freilich ohne Diktatoren, 
aber ein Waſhington und ein Lincoln ſind moraliſch Diktatoren 
geweſen, wenn die Bedürfniſſe des amerikaniſchen Vaterlandes 
es nothwendig machten“. 


Danzig, den 26. November. 
* [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 24. Nov.] (Schluß.) 
Ueber den Etat der Feuerwehr wird von den Herren Vehlow 
und Kuhl berichtet. Die Einnahme wird auf 13 ½ 6 M 


(für Wohnungsmiethe von einem Oberfeuermann), die Aus gabe 
auf 16,402 % 10 8% feſtgeſtellt (Gehälter 12,501 „ 10 9%, 
Bekleidung 1130 e, Geſpann 1130 Ag, Unterhaltung der Ger 


raͤthe ꝛc. , Prämien 80 , Heizun 
357 N., Telegraphie 50 g, Schreibmate 
ordinaria 130 5%). Bei Tit. V., 


trag des Hrn. Damme ſtatt der geforderten 120 % nur 


; 200 % Beleuchtung 
reibmaterialien 60 , Extra⸗ 

rämien, ſind nach dem An⸗ 
80 N 


mit der Maßgabe bewilligt, daß aus dieſer Summe nicht nur die 


Prämien für beſondere Leitungen und die Löhne für Hilfsarheitec, 
ſondern auch die Prämien für Feuermeldungen zu entnehmen ſind. 
Etat der en annſchaft (Referenten: die Herren Veh⸗ 
low und Kuhh. Die auf dieſen Etat früher fallende Einnahme 
von 24 %. für Wohnungsmiethe vom Stadtwachtmeiſter iſt in 
Wegfall gekommen, da das Orunbftüd anderweitig vermiethet ift. 
Die Ausgabe wird auf 16,157 . 3 8% 8 K feſtgeſtellt (Ge⸗ 
älter 13,856 Ag, Bekleidung 2104 7%, eg 348, 
eſtreitung unvorhergeſehener 8 [für im Dienſt unbrauch⸗ 
bar gewordene Kleider, Erſaß für Medicin für im Dienſt erkrankte 
Schuzmänner] 40 A. Prämienfonds 115 Kg). 
Gtat der l ung. Die An ſtellt ſich 
auf Höhe von 4219 * 3 % 6 A. (Müll⸗Erlös 1300 , 
Stalldünger 139 % von ber Feuerwehr für geftellte Geſpanne 
Fixum 1130 %, Baufuhren und Kutſcherlöhne 1632 %, Woh⸗ 
nungsmiethe 18 56), Die Aus gabe wird auf 18,658. % 25 
feſtgeſtellt. (Unterhaltung. der Pferde 7091 He, Arbeitslöhne 
7410 , Löhnung der Beamten 1160 , Bekleidung 637 %%, 
Abnußz ung und Erſatz 470 %, Reparatur und Unterhaltung der 
Wagen ꝛc. 1000 %, Hilfsfuhren 400 %, Beleuchtung 60 x, 
Reinigung in den Vorſtädten 400 %, Extraordinaria 29 & 25% 
Für Tit. 1, Unterhaltung der Pferde, waren im Etat 5996 I 
20 h angeſetzt, es wurde dieſer Titel auf 7091 e aus fol⸗ 
gendem Grunde erhöht: Die Ration der Pferde pro Tag und Pferd 
war mit 4 Metzen Hafer, 9 # Heu und 6 # Stroh in Berechnung 
B20 8 worden. Nach dem Antrag des Herrn Robloff, dem 
err Stadtrath Olſchewski beiſtimmte, wurde nach 1 Dis⸗ 
cuſſion, bei welcher ſich die Herren Rohloff, Kuhl und Thiel be⸗ 
theiligen, die Ration pro Pferd und Tag auf 44 Metzen Hafer, 
9 4 Heu und 6 # Stroh feſtgeſetzt, wodurch ſich die Unterhal⸗ 


7 Ve Br 
ungskoſten pro Pferd auf 202 
Shretark und Mein) erhöhte. 


tenen Ueberſchreitungen werden 2952 
ligt. Ein vom Referenten 


wirb von dem Herrn Magiſtrats⸗Commiſſarius Stadtrath Hirſch 
widerlegt und die Verſammlung erklärt durch die Nachbewilligung 


der qu. Summe die Sache als erled 


Ertrunken.] 


bis 12 Jahren. 


* [Berechtigung der Realſchule n.] Aus El ⸗ 
bing, 24. Nov. geht uns von einem Mitgliede der dortigen 
Stab tverordneten⸗Verſammlung folgende Zuſchrift zu: „Die 
No. 5168 Ihrer Zeitung bringt von Ihrem -E » Eorrejpon- 
denten einen Bericht über das Verhalten unſerer Staptver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zur Poſener Petition, der mich als 
Stadtverordneten veranlaßt, ſowohl gegen die Form, wie 
gegen den Inhalt deſſelben mich auf's Entſchiedenſte zu er⸗ 
Hlären. Die Form finde ich durch den Wortlaut verletzt, 
mit welchem es heißt: „Bedauerlich bleibt es, daß die Ver⸗ 
treter der Bürgerſchaft durch ſolchen Beſchluß ſo wenig wah⸗ 
res Intereſſe für eine Anſtalt bekunden, die ſie früher mit 
Auch bei möglicherweiſe 
falſchen Vorausetzungen und Annahmen kann man ein wah⸗ 
res Intereſſe für eine Sache haben. — Der Au' druck 
Ihres Hrn. Correſpondenten war deshalb nicht angemeſſen 
in der Form. — Dem Inhalte nach iſt mir und 
len unverſtändlich ſeine Beweisführung über den 
durch die Petition bezweckten Abänderungen. Dieſelbe geht 
von der Stadt Poſen aus, welche zwei confeſſionell verſchie⸗ 
dene Kgl. Gymnaſien und eine ſtädtiſche Realſchule erſten 
Dort mag es den Vertretern der Stadt 
wünſchenswerth ſcheinen, dem von ihnen ſpeciell geſchaffenen 
und unterhaltenen Inſtitute erweiterte Rechte, und 
wohl überall erſehnten, nicht beſtimmt confeſſionellen Cha⸗ 
racter, ihrer Schule mehr Schülerfrequenz zu verſchaffen; 
wie das aber in Elbing nothwendig wäre, wo Gymnaſium 
und Realſchule gleicher Confeſſion ziemlich gleich ſtark beſucht und 
verhältuißmäßig gleich tüchtig in ihren Leiſtungen ſind, kann 
mir nicht einleuchten. Die Gymnaſien beſtehen ſeit einigen 
Jahrhunderten; die Realſchulen ſtammen erſt aus dem zwei⸗ 
ten Viertel dieſes Jahrhunderts. Sie ſind entſtanden und 
alle Welt hat ſie zweckmäßig und nothwendig befunden, weil 
ſie andere Ausgangspunkte und ebenſo auch andere Ziele 
ertheilenden Unterricht haben. 
Wenn die letzteren nun die praktiſche, die andern, wie der 
geehrte Correſpondent ſelbſt ſagt, die formale Bildung — zwei 
weſentlich verſchiedene Intereſſen — fördern ſollen, wie kann 
man dann hinterher verlangen, daß das Endziel für beide 
gleich ſei, daß die Univerſität den Schülern beider Anſtalten 
gleich fördernd, gleich entgegenkommend, gleich bereitwillig in 
Bezug auf das Examen ſein ſoll? Denn nicht ohne Abſicht 
orreſpondent verſchwiegen zu haben, daß 


ſo vielen Opfern geſchaffen haben.“ 


Ranges beſitzt. 


für den von ihnen zu 


ſcheint Ihr Herr 


18 9 (incl. Hufbeſchlag, 

Für die bei 38 Poſitionen des Bauetats pro 1867 eingetre⸗ 
A 14 % 3 

I Dr. Grabo gezogene Monitum 


igt. 
ge 1 eſtern Abend 25 Uhr ertrank an der 
Steinſchleuſe wieder ein auf dem Eiſe laufender Knabe von 10 


* rr Dip: re TE 


A nahbewik erworben haben. 


a die Arbeit mehrere 
iſt mit e 
vollſtändig revidirt un 
35 Papiere mehr als die erſte 


Obligationen, Rudolphsbahn, 


gewiß Vie⸗ 
Nutzen der 


— 
gewiſſer Feache die E 


oſſenen Summen je 


eingegangen ſind. 
5 767 8 24. Nov. 


geſtern in der Weſer. Vorab 


Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. 


5 Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Reals 
intereſſent Tiſchlermeiſter Joh. Auguſt Engels 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigun ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7453) 


Subhaftationspatent. 

Das der Wittwe und den Erben des Kaufs 
manns Carl Ludwig Kramer, nämlich der Wittwe 
Catharinn Wilhelme Kramer, der Frau Kauf⸗ 
mann Roſalie Enß, geb. Kramer, und der Frau 
Fabrikvorſteher Caroline Wilhelmine Beu, geb. 
Kramer, gehörige Grundſtück Dirſchau U. 12, ab: 
geſchätzt auf 8500 %, zufolge der N Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerem Bureau einzuſehenden 


Taxe, ſoll g 
am 8. Juni 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger Acciſe⸗Controleur Schoenweiß wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern e ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-⸗Gerichte 
anzumelden. (3990) 
Dirſchau, den 14. November 1868. 
Könial Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns Carl Friedrich Grünwizte irma 
C. F Grünwitzti, zu Elbing iſt zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf 
den 3. December c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Derpeilig: 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntn B 
eſeht, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 25 
laſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in ns enommen wird, gr 
Teilnahme an der eſchlußfaffung über den Ac⸗ 
cord berechtigen. (3953) 
Elbing, den 7. November 1868. 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes _ 
Belanntazanen 
Der Concurs über das Vermögen des hie⸗ 
ſigen Kaufmanns Aron Lau iſt durch Vollziehung 
der Sclubvertheilung beendigt. 
Elbing, 18. Nov. 1868. (3954) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 18. September 1868. 


jene Petition für Abiturienten der Realſchule, die Jura oder 
Mediein ſtudiren wollen, dieſelben Rechte bezweckt, die in der 
Prüfung wohl beſtandene Abiturienten eines Gymnaſiums 
Ich bitte den Herrn Correſpondenten an 
das Römiſche Recht und an die für Aerzte doch wahrlich 
nöthige Keantniß einer umfangreichen lateiniſchen und griechi⸗ 
ſchen Nomenklatur und wenigſtens der Anfangsgründe der 
Etymologie zu denken; — wenn er überhaupt andere Unter⸗ 
richtsmethoden, andere Prüfungsformen, oder ein viel höheres 
gleiches Maß von Anſprüchen an Alle und die damit nöthigen 
Umwälzungen auf dem ganzen Gebiet der Schule verlangt, 
ſo läßt ſich damit nicht rechten; das bleibt aber ein frommer 
Wunſch, den ſpäter Jahrhunderte erfüllen werden.“ 


„Literariſches. 

— [Von „Saling's Nordd. Börſenpa 
der Haude⸗ und Spener ſchen Verlagshandlun 
Berlin ſo eben die zweite Auflage unter der Bezeichnung Jahr⸗ 
gang 1868/49" erſchienen. Trotzdem die im 
ausgekommene erſte Auflage bereits nach 3 

fen war, konnte die zweite dennoch erſt jetzt fertigeſtellt werden, 
onate in Das Buch 
aller Vorkommniſſe 
umgearbeitet, und umfaßt 10 Bogen und 
0 Auflage, 
allerneueſter Zeit in den Börſenverkehr gekommenen: 
Charkow⸗Aſow⸗Bahn, 
des Berliner Pfandbrief⸗Inſtituts, Finniſche Looſe 
wichtig für Capitaliſten dürfte die ( I 
Überſichtliche Darlegung der Betriebsergebnifie der beiden letzten 


reiligrath] giebt in der „Elb. Ztg.“ zur Widerle 
wi e d Alrung ab, daß das Barmer Centra Co⸗ 
mits für die Fr iltorath⸗Dotation, weit entfernt, ihn 
in der Verfügung über die bei jenem eingegangenen, 
gelber zu beſchränten, im Gegentheil fämmtliche nach Barmen ge: 
} derzeit mit großer Bereitmiligeit zu feiner 
Dispoſition gehalten und gewiſſenhaft zu feinem 
tet hat. Eine ſchließliche öffentli 
dem Central⸗Comits bis jetzt ni 
dene von auswärts angekündigte Beiträge noch ni 


[Ernſt Mahner] producirte ſich vor- f 
A er auf dem Era 


e Rechnungsablage 
t möglich geweſen, 


* * 


1 
- 


che, 


ier 


Federviehs 


ieren “] iſt in 
F. Weidling in 
Frühjahr d. J. ber⸗ 
einigen Wochen ver⸗ 


Anſpruch nahm. Da 
h 55 zum heutigen Tage 


on die in 
darunter . 5 Tabak. 


Pfandbriefe 
2c. Beſonders 
bei den Eiſenbahnen gegebene 


Emilie, 
ichmann; 


irgendwie 
Dokations⸗ 


den Lahrer 


eſten verwal⸗ 
zu geben, iſt 
weil verſchie⸗ 
cht in Barmen 


wo 


Befanntmachung. 
Bei der am 15. d. Mts. erfolgten Ausloo⸗ 
fung von Danziger Kreis - Obligationen zum 


Zwecke der Amortifation find gezogen worden 


Die den Mühlenbeſitzer Eduard und Erneſtine, von den Kreis⸗ Obligationen II. Emiſſion 


eborne Dramburg⸗Remus'ſchen Eheleuten ge: 
ars Grundſtücke: 

1. das Mühlengrundſtück Gollubien No. 1 nebſt 

ubehör, abgeſchätzt auf 11,713 Thlr. 26 


8 Pf. > 
2. Golkabten Kar. D. abgeſchätzt auf 400 Thlr. 
3. der Patulli⸗See No. 1, abgeſchätzt auf 300 


Thlr., : 
milie; der Bei Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
e 


gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ollen 
am 16. April 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Michael Ludwig und So⸗ 
phie Erdmann ſchen Eheleute reſp. deren Rechts⸗ 
nachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht en Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be Eabann ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗Gerichte 
F Kun) ui: .. A108B)., 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 18. Juni 1868. 

Das dem Goldarbeiter Guſtav Fadem⸗ 
recht zugehörige Grundſtück, Marienburg No. 
58, abgeſchätzt auf 5112 Thlr. 15 Sgr., fol 

am 20. Januar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau 
III. einzuſehen. 7 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 7397 


Proclama. 


Der Wechſel d. d. Ponarth, vom 17. Decem⸗ 
ber 1863, über 2000 Thlr., zahlbar am 19. 
März 1864 in Elbing bei Moritz, Mühle an die 
Ordre der Herren Iſrael Samulons Wwe. und 
Sohn, gezogen von A. v. d. Groeben—Ponarth 
auf Guſtav v. Wallenberg auf Platteinen, accep⸗ 
tirt von Guſtav v. Wallenberg und mit dem 
Blankogiro Zirael Samulons Wwe. und Sohn 

ehen, iſt verloren gegangen. 
er unbekannte Inhaber des Wechſels wird 
Wen, denſelben ſpäteſtens am 11. Mai 
1869 dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, 
echſel für kraftlos erklärt 

werden wird. 


Elbing, den 17. October 1868. (2685) 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
. ̃— eg 2 
Trowitzſch's Volks⸗Kalender 
für 1869 enthält Original⸗Novellen von A. von 
Winterfeld, Balduin Moͤllhauſen, G. Hiltl zc., 
iſt mit Stählſtichen und vielen Holzſchnitten reich 
illuſtrirt und bei dem enorm billigen Preiſe von 
nur 10 Sgr. der empfehlenswertheſte Volks⸗ 
talender. 4004) 
Trowitzſch's Hauskalender für 1869 mit 
er arma Wen Ader 

ſtändigſtem Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe, nach den 
Daten un Städten geordnet. Preis 5 Sgr. 


widrigenfalls der 


die entſprechende 


Litt. A. über 500 Thlr. Nr. 1, 33, 
Litt. B. über 200 Thlr. Nr. 11, 
Litt. C. über 100 Thlr. Nr. 14, 
Litt. D. über 50 Thlr. Nr. 38, 143. 
Die gelooſten Obligationen werden den Be⸗ 
ern mit ufforderung hierdurch gekündigt, 
„Kapitalabfindung vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. N 
Danzig, den 16. Juli 1868. 
Die ſtändiſche Kreis ⸗Chauſſee⸗Ban⸗ 
Commiſſion. 


Zeichenſchule für das weib⸗ 
liche Geſchlecht. 


Mit Genehmigun der e Schulbe⸗ 
hörden werden wir Mitte October d. J. in dem 
Haufe Askaniſcher Platz No 7 eine Zeichen: 
ſchule für das weibliche Geſchlecht eröffnen. 
Sie wird unter der Pflege eines Curatoriums 
ſtehen, das Nag Wengen iſt aus den Herren Pro⸗ 
vinzialſchulkach Bormann, Profeſſor Schrader, 
Maler Gräf und den Damen Frau — 
Duncker, Fräulein Clara Oenicke, Fräulein 
Antonie Volkmar und Fräulein Angnite 
von Sandrart. 
Die Zeichenſchule wird beſtehen: 
1) in einer Elementarklaſſe für Kinder; 
2) in einer Klaſſe für Erwachſene, welche in 
4 Abtheilungen zerfällt. 
In der Abtheilung A. wird im Ele⸗ 
mentarzeichnen nach der Dupuis'ſchen Die: 
thode unterrichtet, in der Abtheilung F- 
wird nach Gyps, Modellen und der n. 
tike, in der Abtheilung C. nach dem Le⸗ 
bind der 5 lg D. werden 
andſchaftliche Studien gezeichnet. 
3) in einem Curſus der An dome und Per⸗ 
ſpective. lt 
Das Nähere über die Einrichtung der Anstalt, 
für welche die bewährteſten Lehrkräfte emo, 
find, ſowie über die Bedingungen für En — 
tritt in dieſelbe ſagt ein gedruckter em 8 
plan“, welcher bei Fräulein Autonie Vo he ig 
Renentenitr. 6, bei Frau Geheimrard Dun lein 
auf dem Karlsbade No. 12, und ‚Dei Bein ein 
Auguſte v. Sandrart, Deſſauerſtr. 7, in En: 
sing genommen werden kann. 
erlin, im Auguſt 1868. 


Der Verein 1 
der Küuſtleriunen und Kunſtfreundinnen. 
— — r —˙ ' . . 
Für Putzhandlung 


2 60 5 
die „Coiffure“, denen fur 
das ach lerſcheint monatlich zweimal mit 
B er a ae = je von 
% arta ihrer ich er⸗ 
0 93 16 einen Schnittbogen mit 8 


apotten und Baſchliks, 


darunter 2 für Kinder. Derſelbe iſt auch für 
Nichtabonnenten zum Preiſe von 73 Apr (mit 
Beſchreibung durch alle e be⸗ 


iehen. 
5 bie Verlagshandlung von Siegfried Cron⸗ 
bach in Berlin. 


0 eine unabſe 
en bel Pagen © gupe eines Megenfä 5 

zweifelhaften utze eine egenſchirms in das nöthige 
Badeanſtaltscoſtüm, ſprang herzhaft in den thin 
Strecke darin fort und zog ſich endlich, 
wieder in fein bei dem 5 
luftiges Antleideverited auf dem Boot zurück. 
heitslehre“ & 6 Gr. fand ei unter dem verſammelten neu⸗ 
ke en Publikum reißen den 


efectes am Schwimmgürtel abgekürzt worden war. 
BR . mit den Hühneraufkäufern.] Die 
riſer Clubs erklären den Hühneraufläufern, die den Preis des 

au einer noch nie dageweſenen Höhe hinaufgetrieben ha⸗ 

- ı ben, den Krieg. 
auswärts zu beziehen. Eine 
wenn man in Betracht zieht, 
durchſchnittlich einen reinen Gewinn von 1500 
zielen vermochte. 


Abgegangen 
Melina, Cardiner; — von Aloe, 19. Nov.: Concordia, Schmeer; 
— von Gravesend, 21. Nov.; 

Angekommen von 
teinortb; 


n Dublin, 80 
Falmouth, 21. Nov.; Fatſield (S.⸗D.), 
Verantwortlicher Nesacteur: H. Rickert in Danzig. 


machen die unzähligen Denk und Ausſprüche 


bare Menſchenmenge eingefunden batte, 
2 er ſich in 8 = 5 ch d : 
luß, jan m eine 


nad etwa 5 
errſchenden Winde jedenfalls äußerſt 
„Urgeſund⸗ 


le Nächſten Sonntag will er 


ie Schwimmfahrt wiederholen, die vorgeſtern wegen eines 


(W. Z.) 
ar 


Sie vereinigen ih, um ihren Bedarf direct von 
aßregel, die gerechtfertigt erſcheint, 
daß ein einziger dieſer Agenten 

Frog. täglich zu er⸗ 


Schiffsnachrichten. 
nach Danzig: Von Amſterdam, 19. Nov.: 


Oliva (S.⸗D.), Lietz. 
on. Danzig: y Sandwick, 18. Nov.: 
an er 19. Nov.: Chriſtine Mathilde, 
lin, 20. Nov.: en, Evenſon; — in 
all. 


— — 


i 


ahre, ſo wie die detaillirte Verrechnung des Rein ewinns ſein. 
ür ebenſo wichtig halten wir die bei den öſterreichiſchen Fonds me Metorologiiche e vom 25. November. 
nach den neuen imanggefegen hoͤchſt überſichtlich zuſammenge: & Memel 340,3 —7,1 So mäßig eiter. 
ftellten W er Coupons fämmtlicher öſterr. Staats: | 6 Fonigsberg 3400 —8,2 S ſchwa 2 
papiere ſo wie die Eintheilung aller öſterr. Coupons nach ihren Dani 3393 —4,9 ScSd mäßig heiter. 
bei dem Linkommenſteuer⸗Stufen von 0, 7, 10, 16 und 20% und na 7 &öslin 377 —2,0 SOS ſchwach heiter. 
der Gewinnſteuer von 15 und 20%. Daß das Bu namentlich 6 Stettin 337,3 —1,2 Osd mäßig heiter. 
auch die genaueſten Daten über die Rentabilität un A 6 Putbus 335,0 06 Sd ſchwach bewoͤlk 
zahlung ſowie die Berechnung jedes einzelnen Papiers (lauch der 6 Berlin 335,8 07 ED ſchwach hedeckt. 
Induſtrie⸗Actien) und eine Anleitung zur a N der ma BEER, Koen 334,4 56 SO ſchwach ſ. trübe. 
gebenden auswärtigen Courſe auf hier enthält, ſetzen wir als 0 Flensburg 336,5 3,5 So ſchwa ſ. trübe. 
kannt voraus. Trotz der ſehr bedeutenden Vermehrung um ? Haparanda 337,9 -78 NO ſchw eiter. 
Bogen, iſt der Ladenpreis wie bisher (2 /) geblieben. 7 Petersburg 342,3 5,6 S tark ewölkt. 
Vermischtes | 7 Stodbolm 339,1 16 S wa bedeckt. 
ermiſchtes. ung Helder 336,2 2.4 S 1 a gewöhnlich. 


„Zu einem wahren Schatz 


— 


— 
berühmter Männer 


inkenden Boten, der überhaupt in allen ſeinen 


Teilen muftergiltig daſteht. Schweinfurter Tagblatt.) 


Eingeſaudt. 


Im Intereſſe aller an epileptiſchen Krämpfen (Fallſuchth, 

Kopf“, Bruſt⸗ und e Lebenden wird auf ein von 
errn M. Holtz in Ber 

Mittel, wodurch ſchon viele Hundert Unglückliche dauernd herge⸗ 

ſtellt ſind, aufmer'ſam gemacht. 132017 


in, Dresdener Straße Nr. 20, erfundenes 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Menzel Jacoby pierſelbſt iſt durch rechts⸗ 
kräftig beſtätigten Accord beendigt. 

Pr. Stargardt, 17. Nov. 1868. 


(3956) 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Heehrter Herr Daubig! 


Nach dem Gebrauch Ihres allgemein 


anerkannten und beliebten R. F. 
Daubitz'ſchen Magenbitter bin ich von 
deſſen wohlthnenden Wirkungen fo volle 
ſtändig überzeugt, daß ich denſelben 
Jedem gewiſſenhaft empfehlen kann. 
Mein Leiden beſtand hauptſächlich in 
Appetitloſigkeit, Mattigkeit in allen Glie⸗ 
dern und Hämorrhoidalbeſchwerden; ich habe 
faſt 4 Jahre unter Anwendung der verſchie⸗ 
denartigſten Mittel ohne jeden Erfolg da⸗ 
mit gekämpft. Ich fühle mich daher ge⸗ 
drungen, vorſtehende Zeilen Ihnen mit der 
Bitte zu übergeben, dieſelbe in die Oeffent⸗ 
lichteit dringen zu laſfen, damit ein Jeder 
erkenne, daß der R. F. Daubitz'ſche Magen⸗ 
bitter ein nicht hoch genug zu ſchätzendes 
Hausmittel iſt. 3222 
Potsdam, 1. Auguſt 1868. 
Aug. Sehger, Mühlenmei 


er. 


A und Magen-Beschwerden. & 


Im Verlage von J. Guttentag i 
Berlin erscheint und 1 durch alle Huch: 
een und eilſchrift zu beziehem: 


eitſchrift für die In⸗ 
Stoa 


tereſſen der höheren 
Toöchterſchulen. Im 
Verein mit deutſchen Amtsgenofien beraus- 
gegeben von Dr. d. Hermes. 
ein Band oder 6 Hefte. Preis 2 Die 
erſchienenen 4 Heite enthalten u. a Beiträge 
von: Prof. Dr. R. Foß. — Pr. F. Mahn. 


— O. — — Director H. Merget. — 
Oberlehrer A. Benecke. — Dr. E. Lauberl 
— Dr. Hermes. — Dr. 6. — Direc⸗ 


tor F. 1 — Pr. A 

Pred. W. Müller. — Dr. Friedrich. — Prof. 
aulus Caſſel. — Director 58 0 — 

Director Schornſtein. — Director Buchner 

u. ſ. w. (3750) 


Der Lahrer Sintende Bote ür 1869 
iſt ſtets bei allen händlern un i 
2 — 7 5 


Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
ür Geſchlechtskrankheiten, wächezu⸗ 
ände ꝛc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird forte 
9185 W 155 4 5 vn j 4 
gene ſen wollen, einer bewährten 5 
j sen Heilmethode zu behandeln. 1465 


_ [6 eReSTEOoTruUm. — 
Herzoglich Braunschweigisches Prämien-Anlehen 


von zehn Millionen Thalern Nominal, 
EEE eingetheilt in 500,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler Courant, = Fünf und Dreissig Gulden Süddeutscher Währung. (10,000 Serien 4 50 Stück.) 
ee Die Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn-Aulehen und Erweiterung des 
Braunschweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine a 20 Thaler (35 Gulden südd, W.) zerfällt und in 
10,000 Serien a 50 Antheilscheine eingetheilt ist, j 
Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Massgabe des 
nuten abgedruckten Tilgungsplaus und der nachfolgenden näheren Bedingungen. 
Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1. Mai, 1. Juli, 1. September und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31. August, 31 October und 
31. December Statt. 8 
In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (18701878, 1895--1924), werden die Serien am J. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. November, die Nummern am 
31. März, 30. Juni, 30. September und 31. December 5 
In den Jahren mit drei Ziehungen (1879— 1894) werden die Serien am J. März. I. Juli und 1. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. December gezogen. 
5 ee Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzeollegium in Braunschweig statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und Frankfurter 
Jättern veröffentlicht, 
2 8 Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzkasse in Braunschweig und bei der FILIALE der BANK 
FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Frankfurt a. M., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzcollegium demnächst noch nach seinem Er- 
messen bestimmen wird, statt, 


Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits 1 Millic die restlichen 


350,000 Antheilscheine — sieben Millionen Thaler Nominal 


werden hiermit zur öffentlichen Subscription aufgelegt; dieselbe ist anberaumt auf 
Mittwoch, den 2. und Donnerstag, den 3. December 1. J., von 9--3 Uhr, 
in Darmstadt bei unserer Casse, 
in Frankfurt a, M. bei unserer Filiale, 
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden, insbesondere 
in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Co. und bei Herrn H. C. Plaut. 0 
in Cöln bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein und den Herren Sal. Oppenheim jr. & Co., 
in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein und den Herren Leipziger & Richter, 
in Cassel bei Herrn Louis Pfeiffer, 
in Stettin bei Herrn 8. Abel jr., 
in Magdeburg bei den Herren Teetzmann Roch & Alenfeld. 


Der Subscriptionspreis ist auf Thaler 18', pr. Cour. 


für jeden Antheilschein festgesetzt. 

Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen. 

Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduetion sämmtlicher Zeichnungen statt. 

Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Oertificaten à 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Antheilscheine am 17. December I. J. gegen Vollzahlung des Subseriptionspreises zu beziehen. 
Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarcautionen, zurückvergütet. 

Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interimscertificate 
kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgen werden. 


DARMSTADT, im November 1868. Bank für Handel & Industrie. 


| In Danzig werden en auf Antheilscheine der obigen Prämien-Anleihe bei Herrn M. M. Normann entgegengenommen. 
Danzig, den 25. November 1868. 


Tilgungsplan. 


FETT |j_Ziehungen in den Jahren 0K. If] Ziehungen In den Jahren ⅛˙—ꝛ 7 ˙ 1 Ziehungen.in-den Jahren 1550-1804 
I. Jarl. Zi 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung, I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. || I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung, 
in hir; Anzahl 5 hr. in Thlr. Anzahl lin Tuft. 15 The. Anzahl so Tale, in Tale, Anzahl in Tal. 10 Tan. Anzahl in Thlr. in Thlr. Anzah! n Tbl. in Tir. Anzahl 5 — in Tir. 
JO 1.| 20000] 20000 1 | 80000) 80000 | 1 | 16000! 16000 1 | 50000 50000 1 | 30000) 30000 1 | 50000) 50000 1 | 30000 30000 
1 | 5000 5000 1 | 5000| 5000 1 | 5000 5000 1 | 4000| 4000 1 3000 3000 1 | 40000 4000 1 2400 2400 
1 2000 2000 1 2400 2400 1 | 2400 2400 1 2500 2500 1 2000) 2000 1 2000 2000 1 2000 2000 . 
| 1 600 600 1 1000 1000 1 1000 1000 1 1200 1200 1 1000 1000 1 1000 1000 1 1000) 1000 
| 10 1001 1000 10 100° 1000| 11 100 1100 10 100 1000 10 100 1000 10 100% 1000 10 100 1090 
N; a 20) _ 420 36 50) 1800 10 25 250 6 60 360 6 35 210 6 80 480 6 80 480 
3380 21, 0880 22 38800 3375 22 742501780 2“ 40940 2730 23 62790 17300 24 4520 2630 24 63120 
| Stück 100000 450 | Stück 100000 |'3400 | Stück | 100000 ||| 1800 | Stück | 100000 | 2750 Stack | 100000" | 1750| Stick 100000 | 2650 Stack | 100000 
4. jährl. Ziehung. rl. Ziehung, | & jährl, Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 
etrag Total etra ota va 7 5 5 Beira = 
| Anzahl i Ahle. in Thlr. [Anzahl in Tal. in Tolk. Anzahl n Thlr.| in Tl Anzahl |, Tf in Thi Anzahl In Tut. in Thlr. Anzahl in nf. in Th. 
ö 77 140000) 40000 1 20000 20000 1 40000/ 40000 1 | 16000) 16000 20000 20000 J 
b 1 6000 1 5000 5000 1 5000 5000 1 5000 5000 36000 3600 1 | 2400 2400 
| 1 1 2000 2000 1 | 3000 3000 1 2400 2400 2 1000 2000 
R 1 1 600 600 1 800 800 1 1000| 1000 1 700 700 
22 0 1000 22 100, 2200 11 100 1100 10 100 1000 
5 24 420 ( 24 25 600] 10 24 240 5 290 145 
2 70080 . 22 74250 3130 23 71990 3080 24 73920 
Stück | 100000 Stück | 999990 3150 | Stück | 100165 ; 3100 | Stück | 100165 | 
hren 1895 u. 1896. a ). ||| Ziehungen in den Jahren 1901 —1908. Ziehungen in den Jahren 1909-1918, 
| 2. jährl. Ziehung. ||| 1. jährl. Ziehung. | 2. jährl, Ziehung. 1. jährl. Ziehung, | 2. jähri, Ziehung. || I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
Kara in Ti | in Me. | Amt in An.) in De. [Ama Ka Wit] m iin, | Ana ha Wi] u Me, | Ant Im Te an ie | Anm I An] 2 ae Jansen 0ER.) re 
12000) 12000 1 55000 55000 1 150000 15000 1 | 60000! 60000 1 15000 15000 1 | 60000) 60000 1 | 15000) 15000 
1 3000 3000 1 5000) 5000 1 3600 38600 1 3000, 3000 1 3000 3000 1 4500 4500 1 3000 3000 
1 2000 2000 13200 3200 1 2100| 2100 1 2000 2000 1 2500 2500 1 | 3000 3000 1 2000 2000 
1 | 1000 1000 1 1200 1200 1 1200 1200 1 500 500 1 800 800 1 1000 1000 1 900“ 900 
10 100 1000 413.7 21001221300 1212 1000 1100 10 100 1000 10 100 1000 10 100 1000 | 10 | 100 1600 
6 30 180 5 50 50 250 6 70 420 6 70 420 6 60 360 6 600 360 


250 5 
3430 24 82320 1430 25 35750 | 3130 25 78250 ||| 1330 26 34580 | 3030 | 26 78780 


1800 101500 | 3450 | Stück | 101500 || 1450 | Stück 101500 3150 | Stück 101500. 1350 |Stück | 101500 | 3050 |Stück | 101500 ||| 1150 | Stück | 101500 | 2850 (Stück | 101500 
jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4 jährl. Ziehung. 
Bet: Total 7 | Total Be 17 Total Be 5 1 B 0 B To B 5 Tot! Be } 
Anzahl in Tak. in Tulr. Anzahl in u, in Thlr. —— in Til. in hir. [Anzahl fn Ton.) in Th. Anzahl in Tn. in Talr. Anzahl in Th. in Thlr. — in “Tale. in Tul Anzahl in Thir. In Thlr. 


1 20000 20000 1 12000 12000 125000 25000 1 | 15000 15000 1 | 30000 80000 1 15000 15000 1 ! 27000) 27000 1 15000 15000 
1 3600 3600 1 3200 3200 1 30000 3000 1 4000, 4000 12000 2000 1 3600 3600 1 3600 3600 1 3000 3000 
12000 2000 1 2000 2000 1 2000| 2000 1 2100 2100 1 1500] 1500 1 2400 2400 12500 2500 1 2000 2000 
1 800 800 1 1200| 1200 1 700 700 1 1250 1250 1 800 800 1 1000 1000 1 1800 1800 1 f 1600| 1600 
10 1000 1000 10 100 1000 10 1000 1000 10 100, 1000 10 1000 1000 10 100 1000 10 100 1000 10 100 1000 
6 180 6 60 360 6 50 300 6 80 480 6 70420 6) 50) 800 6| 60 360 6 | 40 240 
3080 24 82320 ||| 2780 25 69500 | 3130 25 78250 [2530 260 65780 3030 260 78780 2330 28 65240 | 2830 | 28 79240 
00 Stück | 102080 ||| 2800 | Stück | 101500 | 3150 | Stück 102080 2550 | Stück 101500 | 3050 Stück 102080 2350 | Stäck | 101500 | 2850 | Stück 102080 


— — — [00.070 - 
1917—1921. Ziehungen in dem Jahre 1922. Ziehungen in dem Jahre 1928. 

. I. jährl. Ziehung. 2. Ja 
1, , Betrag Tes 


Ziehungen in dem Jahre 1924. 


I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
— — 
Betrag Total Betrag Total 


E 4 22 
jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
Betrag Total 2 jetras Fotal 


2. jährl. Ziehung. || 1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
| Betrag | Total | 8 7 Total 


1. 


Anzahl 


Anzahl In Thlr. in Thlr. Anzahl in Thür. in Thlr. ee Thlr, en Thir.| in Th, e lin hir.) in Thlr. [Anzahl in Thi. in Thlr. zahl in Thir.| in Thir. | Anzahl lun Thlr. in Thlr. 
; 1 | 50000) 50000 140000 000 60000) | | 10000) 10000 1 36000 36000 
1 4000 4000 1 3000 3000 1 5000 5000 1 1000) 1000 : 
1 2000 2000 1 2400 2400 1 2500 2500 16300 300 
1 1000 1000 1 1500 1500 1 1500 1500 1 200 200 
10 1000 1000 10 100 1000 10 100 1000 10 100% 1000 
75 450 6 50 300 6 50 300 6 50 300 


6 
1230 35 43050 
1250 | Stück | 101500 


3. jährl. Ziehung. 


2380 | 35 83300 || 780 | 40 31200 | 2280 | 40 91200 
2400 Stück 101500 800 | Stück | T01500 | 2300 | Stück | 101500 


. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 8 


Rat 7 Total 7 N Bat 2 Nr F 
Anzahl in Tull. in hir. Anzahl 2 i 2 . Anzahl in Tut. in Tl Anzahl I Tut. 2 Thin, | Anzahl in Tut. Thlr. 
1 | 200001 20000 1 10000) 10000 1 5 1 10000 
1 3000 3000 1 3200 3200 1 | 1200 1200 


1 1500 1500 1 2500 2500 
1 1000 1000 1600 
10 1000 1000 
6 50 300 6 75 6 
64480 | 2580 31 79980 2130 35 74550 | 2380 


"3100 [Stück 151500 J 2600 Stück 102080 | 2150 Stack | 101600 | 2400 Stück 10 
Ee 


— - — — 5 F —— 


— Betrag gr: Total B 


5 2 Betrag der Betrag der Total 
Jahre.. 7 I — — 
Serien. Loose. in Thlrn. ahre Serien.Loose. Serien. Loose. in Thlrn. 
805 90 9500 Uebertrag 12055240| Uebertrag 
1870 190 9500 1892 406580 1914 
1871 190 9500 406580 1915 
1872 190 9500 400580 1916 
190 9500 406580 1917 
1874 190 9500 406580 1918 
1 190 9500 406580 1919 
1876 190 9500 406580 | 1920 
190 9500 406580 1921 
1878 190 9500 406580 1922 
1879 154 | 7700 406580 1923 
55 1880 154 | 7700 406580 1924 
Voebertrag 2208 110400 4600290 | Uebertrag | 3890 194500 7902105 Uebertrag | 6056 3028002055240 | Uebertrag | 8176 408800] 16527620 | Summe. 10000 500000. 21000000 


> 


9 m 22. db. Mts. Abends 81 Uhr verſtarb hier: 


ſelbſt unſer Bürgermeiſter Steinke im 58. 
Lebensjahre nach kurzem Leiden an der Kopfroſe. 
Wir haben in dem Verſtorbenen unſeren Magi⸗ 
ſtrats⸗Dirigenten, der ſich während feiner 14jäh⸗ 


rigen Amtsthätigkeit durch Humanität, ſtrenge 


Rechtlichkeit und Unparteilichkeit auszeichnete, ver⸗ 
loren; wir betrauern aber auch einen Freund 
und Mitbürger, der wegen feines edlen Beneh⸗ 
mens allgemeine Liebe und Achtung beſaß und 
ſich unter uns ein bleibendes Andenken gaben 


hat. 
Chriſtburg, den 24. November 1868. 
Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 


m Verlage von A. W. Kafemann in 
Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Studien 


Gutwidelungsgefdihte des Schaſes. 
f in 


Beilrag zur allgemeinen Cullurgeſchichte 
von 


M. von Neitzſchütz, 
mit 2 lithographirten Karten. 
gr. 8. Broſchirt. Preis 1 Thlr. 

Der Verfaſſer, in weiteren Kreiſen als ge⸗ 
ſchickter Züchter der hochfeinen Electoralbeerden zu 
Bellſchwitz in Weſtpreußen bekannt, hat in dem 
vorſtehenden nicht blos für das landwirthſchaft⸗ 
liche Publitum, ſondern auch für Culturbiſtsriter 
und Alterthumsforſcher intereſſanten Werke das 
Ergebniß langjähriger Studien über die Herkunft, 
die Wanderungen und Wandlungen des Merino⸗ 
ſchafes niedergelegt, das er von deſſen früheſt nach⸗ 
weislichem Urſprunge im 8. Jahrh. v. Chr. am 
Elborusberge als Culturbegleiter der verſchiedenen 
Völker und ihrer Lebensart bis zur Beſchränkung 
deſſelben auf Spanien im 9 abrb. n. Chr. ver⸗ 
folgt, über viele bisher dunkle Punkte dieſes Theiles 
der Culturgeſchichte neues Licht verbreitend. 


Gegen Einfendung von Einem Thaler 
durch Poſteinzahlung erfolgt umgehend 
die Frauco-Zuſendung des Werkes. 


155. Frankfurter Stadt. 


Lotterie. 
Zur bevorſtehenden Ziehung 1. Claſſe 
find ganze Looſe ® Thlr. 3. 13 Spt; 
2 a Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel à 
6 Sgr., unter Zuſicherung reellſter Be⸗ 
dienung zu beziehen durch 


J. Blum, 
Hauptcollecteur, 


Frankfurt a. M. 


2770 


— — = — 
Glück auf nach Frank⸗ 
| furt a. M. 
Hiermit lade ich zur Becheiligung bei der 
ſchon am 9. December beginnenden Frank⸗ 
urter Stadt⸗Lotterie ganz ergebenſt ein. 
ie zu erlangenden Hauptpreiſe ſind allge⸗ 
gemein bekannt. Die planmäßige Einlage 
1. Klaſſe beträgt: Yı A 3. 13 SH, 3 
l I. 22 %, % 26 Fu und verſende ich 
Driginalloofe gegen Poſteinzaßlung oder 
Nachnahme. Man genießt überhaupt alle 
Vorthelle und ſtreng reelle Behandlung, 
wenn wan ſich direct wendet an den von 
Löbl. Lotterie⸗Direction e 
Haupt⸗Collecteur 
gi J. W. Haas, 


Srantfurt a. M. 
Mr Onnfe 2 + 4 % kauft jeden Poften 
Pr. Looſc das Sale dom von 
H. Goldberg, Monbijouplag 12, Berlin. 


Wichtig für Korn⸗ 
und Holzfirmen. 


Danziger Häuſer, welche aus Galizien auf 
der Weichſel Korn und Holz zu beziehen wünſchen, 
belieben ſich zu wenden an: Hrn. A. Wiesner 
in Rzeszöw, Galizien. 


e220 
" „ 
Homöopathiſche Apotheke, 
Haus- und Thierapotheken, erſtere von 3 Ag, Tepe 
tere von 4 % an, ſowie auch einzelne Mittel 
und Bücher zum Selbſtunterricht ſind ſtets in 
roßer Auswahl 8 ware 5 105 
ngen werden auf nellſte beſorgt. 
Ye Elephanten: Apotheke, 
ee 15. 
werden auf das Modernſte und 
amen Geſchmackvollſte von der Unter⸗ 
zeichneten frifirt. Abonnements in und außer 
dem Hauſe aufs Billigſte. (4021) 
Bertha Langner, 
Damen⸗Friſeuſe aus Berlin, 
Langgarten No. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
(1485) 


offeriren 


Alexander Makowski d Co., 


. Boggenpfubl No. 77. ER 
Vefohlen Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 
ohlen offerirt billigft (2248) 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe Ro. 66. 


Sebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. Reüger, HN. Geben z 10. 
Für Authographen⸗Samm⸗ 


ein Biief von Schleiermacher aus dem 


ler. 

Tt Jahre 1831 zu haben in Ber bab d. Zig. 
1 „ Leſebuch iſt zu haben. 02 
a unge 5 ſagt die Erpeb. d. Big. 


— — ——— ͤ6ꝗß— nn nn 
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> HN) 


Feine Damentuche 


in den ſchönſten Farben u. in größter Aus⸗ 
wahl empfiehlt billigſt 


F. W. Puttkammer. 
— 


— 


9 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt fein betannt hrößtes Lager ver 


neneften Mäntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winker⸗Saſſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außer⸗ 
5 ordentlich ſoliden Preiſen. . 
P. S Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 2765 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, 


Th. Barg, Neufahrwaſf er. 


frei Waggon, 
(3518) 


biligſt 


Bruſtleiden. 
Wie man ſie durch einfache Malzproducte echten Fabrikats 
beſeitigen kann. : 5 
95 Bruſtleiden hat das Malzextract-Geſundheitsbier heilend und lindernd gewirkt. 
Der Königl. Oberarıt Dr. Weinſchenk in Stolp ſagte: es bat fait Wunder ethan, und 
ſchon verſallenes Leben wieder aufgerichtet. — Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in 
Berlin, 14. October 1868, „Ihr Malzextract zeigt ſich Sehr beilſam in meinem Bruft- 
leiden!“ (neue Beitellung), Meyer, Kaſſen⸗Controleur, Adalbertitr. 50. — Groß. Laocz, 
16. Octhr. 1868. Ich bitte um Zuſendung von Ihren heilſamen Malzfabrikaten, dem 
Malzextract Geſundheitsbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade. Graf Geor Bin. — 
Raik, 16. October 1868. 9285 babe ſchon viel Günſtiges von der Heilkraft Firer dalz 
fabrikate — Maljextrakl⸗Geſundheitsbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chokslade — gehört, ſo 
daß ich mich mit vollem Vertrauen an Sie wende.“ (Beſtellung.) Julius Baron Tre⸗ 
bersburg, K. K. an: 
Die ieh befindet ſich in Dan ig bei Albert Neumann 
Stelter in Pr. Stargerdt und J. Leit kow in Marienburg. 


„Langenmarkt 38, 
(2038) 


(Werth 3 T Tanz⸗ 5 5 
beide zuſammen nur 1 Thlr. I Potpourri's, 57 große 
Druckſeiten nur 1 Thlr. (Wenz au Haus und Herz, 6 elegante Salonſtücke, 38 große 
Druckſeiten nur 1 Thlr. (Werth 3 Thlr.) — Claſſiſche Clavier⸗Compoſitionen in eleganten corrrecten 
Ausgaben: Beethoven, 32 Sonaten 4 Thlr. — Haydn, 32 Sonaten 24 Thlr. — Mozart, 19 So⸗ 
naten 2 Thlr. — M* Schubert, 10 große Sonaten 2 Thlr. Franz Schubert, diverſe Compoſitionen 
13 Tele. — Carl M. von Weber, ſämmtliche Clavier⸗Compoſitionen 35 Thlr. — Für Geſang mit 
Piano; Ph Abt, Lieder⸗Album, J0 ganz neue Lieder für Sepran oder Tenor, für Alt oder Ba⸗ 
riton a 1 Thlr. — Franz Schubert, ſämmtliche Lieder und Geſänge in 10 Bänden, alle 10 Bände 
6 Thlr. — Eine vorzügliche Sorte romiſche Violin⸗, Guitarren⸗, Viola⸗, Violoncello⸗ und Baß⸗ 
Saiten, pr. Stock von 30 Stück: Quinten von 1 bis 6 Thlr., Quarten und Terzen 13 bis 6 Thlr. 
Violoncello und Contrabaß⸗Saiten zu den billigſten Preiſen. 

Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt effectuirt. 
Muſikalien⸗Handlung von 


t 1, 2 a 20 Sgr., 


Man wende ſich nur direct an die 
(3989) 


Jean Haring. 
ee ee in Hamburg, 
D Neuerwall No. 31.8 


Men neu errichtetes und mit einer Auswahl nur guter und solid gearbeiteter 
Flügel und Pianinos ausgestattetes 


Pianoforte-Magazin 


empfehle ich bei vorkommendem Bedarf geneigter Beachtung. Ich unterhalte stets ein Lager 
reiswürdiger Instrumente aus den renommirtesten Fabriken im Preise von 
200-500 Thlr., leiste mehrjährige Garantie für deren Dauerhaftigkeit und nehme alte Instru- 
mente zum höchsten Preise in Zahlung. 
Durch besondere Vereinbarung mit der Firma: 
C. J. Gebauhr in Königsberg 


bin ich in den Stand gösetzt, deren rühmlichst bekannte Fabrikate 


zu festen Fabrikpreisen 


Edwin Schlömp, 


in Firma: Neumann-Hartmann in Elbing. 
DEE” Bekannten Käufern gewähre ich die günstigsten Zahlungsbedingungen. 


Der Bockverkauf 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin. 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction fat. ß 
e Die Heerde wurde bei der bein] 
ſchaftlichen u in Marienwerder 1867, & 


(3081 


verkaufen zu können. 


ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 
fen prämiirt. h 2 2268) 
Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. O. Schütze. 


Schwe diſche Agenten 


Jagd , Stiefel : Schmiere, für eine Feuer verſicherungs⸗Geſell⸗ 
in Blechbachſen A 5, 10 und 20 Ge, nur allein ſchaft werden für die Regierungsbe⸗ 


acht zu haben im General⸗Depot bei zirke Danzig und Marienwerder in 


Albert Neumann» g 5 
(4478) Langenmarkt No. 38. 7 den betreffenden Städten gewüuſcht. 


Dombau⸗Looſe à 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


M 
Ztg. sub 3930 erbeten. 


| Doembaulooſe treffen in einigen 


eldungen werden in der Exped. d. | 


und werden die ei — 
erden die eingegangenen Au 
dann ſofort effectuirt werden. a 

Exped. der Banz. Big. _ 


Dir au mich gerichteten Beſtellungen 
um N bitte ich nicht 85• 
annisseſſe No. 63, ſondern Jopen ; 
gaſſe No. 26, J. Etage, einzureichen. 
Louise Hintz, 


(3986) Damen⸗Friſeuſe. 


a ger 


Schaeffer & Walcker 


in Berlin. 
Fabrik für Gas⸗ u. Wuff eranlage 
et 


C. Brüggemann, 
Hetterkagergaſſe 4. 


2711) 


925” Engl. Patent- 
Wasch -Erystall "ug 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fabrikpreisen 

das General-Depöt für Danzig und 

Umgegend bei (1488) 

Albert Neumann, 


Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 


7 


ein Modnhaus, Herrenſtraße No. 156, nebſt 


Stallgebäude Hofraum und Garten, bes 
abſichtige ich unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. 39750 

Pr. Stargardt. 

E. Heberrer, 

.— verwittw Sanitätsrath Dr. Heberrer. 
Ri beabſichtige ein zu Eadrau, $ Meile unter: 

halb Graudenz, bart an der Weichſel be⸗ 
legenes Stück Wald, 
verkaufen; daſſelbe iſt beſtanden mit 
birkenen und eichenen Deichſelſtangen, 


Kiefernbolg. Die Bedingungen find bei mir zu 
erfahren 2 
Graudenz. M. Schulz. 


Ein gemaͤſteter ſchwerer 
Bulle ſteht zum Verkauf bei 
ben, Grunau in Skurcz. 

40 recht ftarfe Kiefern 
von 45 bis 60° Bub und darüber lang, mitilerer 
Durchmeſſer 15 bis 20“, ſtehen in der Sulminer 
Forſt zum Verkauf unb konnen nach Velieben 
efält werden. Zu melden bei dem Ober ⸗In⸗ 
vector Rieck daſelbſt Die Nusfahrt iſt ebenes 


Terrein, dicht am Wege, x Meile von der 
Chauſſee, wohin der Weg immer Berg ab 
rt (3872) 


Ein Lieferant, der w 
bis 150 Pfd. gute Tiſchbutter 3 


kann, möge ſeine Adreſſe 
unter No. 3646 in der Expedition 
dieſer Zeitung einreichen. 


Offene Stellen an Ste 


dels, Lehrfachs, Land: und Forſtwirthſchaft, fos 
wie jeder anderen Geſchäftsbranche — A — 
ſchaft werden direct und umgehend Jedem durch 
die „Vacanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar 
obne Commiſſionaire und ohne Honorare. 

1 20001 einfach durch Poſtanwei⸗ 
fung mit 1 Thlr. für 5 Nrn. oder 2 Thlr. für 
1 ten. Nähere Auskunft gratis durch 


temeyer's Central - 
in Berlin. 4 entral « Zeitungs 1 1 


— 22. ——ðr̃ ͤ R•ůmB— 
Ein junger Landwirth 
ſucht eine Stelle als Inſpector. Es kommt dem⸗ 
jefben weniger auf Gehalt als auf eine gute 
Behandlung an. Geſallige Offerten nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 3824 ent 
. 7— : , 
Danska, Sven sıka 

Lektionen 0 4. 
ung 2 =. 
Lessons. To 5 — 1 — 
n Oliva, Pelonker Straße No. 114, ift eine 
J ohn. von 5 Zimmern, 1 Kabinet, Entree, 


Küche, Keller, 5 
Wagenrem. a. Uurdeß Holzſt. Garten, m. a ohne 


Pferdeſt., ſogl. oder Neujahr zu 
verm. Das Näbere daſelbſt. 010 


Auf ein Haus in der Langgoſſe wer⸗ 


den 500 Ag zur ſichern Hypothek gewan 
ren a No. 4008 oe in po 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kahlbude, den 1. 


Heute Fricaſſer von Huhn 
im Nathsweinkeller. 


Berichtigung. 

In der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe muß es 

u . mei See 2 
urg (3. Z. v. o.) S. Köhne, ſtatt S. Kül 
heißen. e Redaction. 


Pariſer Operngläſer, 

neu, elegant und in ößter Aus: 

wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Gust. Grotthaus & Co., 


Mechaniker und Optiker, 
Jopengaſſe 20. t 


vonnement 


(3735) 


Dru und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


ca. 70 Morgen groß, zu 
ca. — 
das übrige 


